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Botengruss

VON KONRAD R. BÜHLER

So sind dir auch für dieses Jahr
die Gärten neu bereitet,
durchs Nebelgrau nimmst du sie wahr,
dir hell ins Land geweitet!

Mit Lust räum aus dein Missgeschick,
glückauf zum guten Wandern,
vielleicht erwacht dir nun der Blick
auch für das Leid der andern.

Ureigen ist dir ein Geviert
und mag dich tiefst bemühen -
schau, wie sich im Gestrüpp verliert,
was ewig wollte blühen!

Wo Rispe, Glocke, Herz und Stern
dem Dornwerk schier erliegen,
dort kehre ein, zurück von fern,
das Licht will trotzdem siegen!
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